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erlin, 11. Januar. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ zufolge verlautet, wird ſich das 
geplante Reichs ſeuchengeſetz auf alle gefährlichen anfteden- 
den Krankheiten beziehen und die zu ihrer Abwehr und Be⸗ 
kämpfung erforderlichen Vorſchriften enthalten. Dahin gehören: 
1) die Regelung der Anzeigepflicht; 2) Abwehrmaßregeln gegen 
das Ausland, als Grenzſperren, Beſchränkung des Grenzver⸗ 
kehrs durch Einfuhrverbote, Quarantänevorſchriften; 3) Schutz⸗ 
maßregeln im Inlande, als Bekanntmachung der Krankheit, 


Iſolirung der Kranken und Desinfektion, Ausfuhrbeſchränkung, E 


Verbot von Märkten, Verſammlungen, Schulbeſuch ꝛc. Be⸗ 
ſchränkung einzelner Gewerbebetriebe, ſowie des Verkehrs mit 
ewiſſen Nahrungs⸗ und Genußmitteln, Vorſchriften über 
eerdigung und Leichenbeförderung; 4) Regelung der Ent- 
ſchädigungs pflicht für das aus Anlaß der Seuchengefahr ver⸗ 
nichtete oder beſchädigte Privateigenthum; 5) Strafbeſtimmungen. 
— Fürſt Bismarck greift in den „Hamb. Nachr. die 
jetzige Regierung wieder einmal auf dem Gebiete der aus⸗ 
wärtigen Politik an. Er empfiehlt ein neues „Wettkriechen 
vor Rußland“ und ſchließt ſeine Ausführungen mit folgenden 
Sätzen, die eine deutlich erkennbare Spitze gegen eine ſehr hohe 
erſönlichkeit tragen: 
* ee was der engliſchen und franzöſiſchen 
Politſt paſſiren kann, iſt ein ſicherer Frieden zwiſchen Deutſchland 
und Rußland, auf deſſen Fortdauer in beiden Ländern mit Ver⸗ 
trauen gerechnet werden kann. Das Beſtreben, Preußen in 
den Dienſt der engliſchen Politik zu ſtellen, iſt zur 
eit des Krimkrieges mit allen Mitteln bis zur Beleidigung und 
—— bethätigt worden, aber es iſt damals unter einer aus⸗ 
wärtigen Politit, die nicht gerade für energiſch galt, und deren 
Macht nicht halb fo ſtark war wie die jetzige des Deutſchen Reiches, 
mit Erfolg abgewehrt worden; wir geben darnach die Hoffnung 
nicht auf, daß auch fernerhin jeder Verſuch, Deutſchlands Macht 
in den Dienſt anderer Intereſſen als rein deutſcher zu ſtellen, er⸗ 
folglos bleiben wird. 

— Das „Berl. Tagebl.“ hatte bekanntlich von einem hohen 
Kanzleibeamten des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen bei 
Erörterung der Welfenfondsquittungen geſprochen. Im 

Berl. Tagebl.“ erklärt hierauf der ehemalige kurheſſiſche Kabinets⸗ 
ratbh Schimmelpfeng Folgendes: „Wären mir die fraglichen 
Belege von irgend einer Seite angeboten worden, ſo würde meine 
Antwort geweſen fein, daß ich von veruntreuten Papieren unbe⸗ 
rührt bleiben wolle; wären ſie mir aber ohne Weiteres zugeſchickt 
wolden, ſo würden ſie von mir den berechtigten Intereſſenten, 
Seiner königlichen Hoheit dem Herzeg von Cumberland und den 
Erben Sr. königlichen Hoheit des Kurfürſten zu direkter Ausein⸗ 
anderſetzung mit der preußiſchen Regierung zur Verfügung geſtellt 
worden ſein.“ 

— Vom Abg. Gehlert wird der „Poſt“ mitgetheilt, daß 
der Kaſſer ſeine Zuſtimmung zu der Kundgebung des Abge⸗ 
ordneten über die Heeresvorlage in der „Poſt“ durch ein ſehr huld⸗ 
volles, an ihn gerichtetes Telegramm r hat. 

— Der kaiſerliche Geſandte in Peking, v. Brandt, 
bat nun, wie nach der „Krzztg.“ Briefe aus Peking melden, that⸗ 
ſächlich ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Bekanntlich hat ihm 
die vorgeſetzte Behörde die Genehmigung zu der von ihm be⸗ 
abſichtigten Verheirathung mit der Tochter des amerikaniſchen 
Konſuls in Korea 3 Bisher war dieſe Angelegenheit noch 
in der Schwebe, jetzt will Herr v. Brandt, nach 30jährigem Auf⸗ 
enthalt iſt Oſtaſten, aus dem Reichsdſenſte ausſche den. 

— Die Mitglieder der Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion 
ſind von dem Vorſitzenden zum Wiederbeginn ihrer Sitzungen auf 
morgen (Donnerſtag) in das Reichsbankgebäude berufen worden. 
Es wird, wie der „Neichsanzeiger“ mittheilt, mit der Vernehmung 
von Sachverſtändigen auf dem Gebiete der Produktenbörſe fort⸗ 
efahren. Den Anfang machen Intereſſenten⸗Gruppen der Getreide⸗ 
Börie — Landwirthe, Müller, Kaufleute. Man hofft, die Abhörung 
Win Sachverſtändigen in der bevorſtehenden Tagung beendigen zu 

unen. : 

— Die „Kreuzztg. muß in Form einer Berichtigung eine Er⸗ 
klärung des Frhrn. v. Plettenberg ⸗Mehrum, des Vor⸗ 
ſitzenden des konſervativen Vereins der Rheinprovinz abdrucken, 
in welcher dieſer die Tivoli⸗Konſervativen als eine Richtung be⸗ 

eichnet, „welche einerſeits auf eine Spaltung der deutſchkonſervativen 

Partei hinarbeitet und andererſeits durch Ausdrücke, wie „Induſtrie⸗ 
grafen“, Schlotbarone u. ſ. w. den Klaſſengegenſatz zwiſchen Arbeit⸗ 
nehmer und Arbeitgeber verſchärft.“ 
Wie ſich jetzt herausstellt, hat ſich weder die Verſammlung 
der deutſchen Partei in Stuttgart, noch diejenige der 
Nationalliberalen in Bayreuth für die un ver⸗ 
änderte Annahme der Militärvorlage ausgeſprochen. Der Abg. 
Caſſelmann erklärte überdies ausdrücklich, er halte die geſetzliche 
Feſtſtellung der zweijährigen Dienſtzeit für unerläßlich. 

Straßburg i. E., 11. Jan. Der Kaiſer traf heute 
Mittag gegen 1 Uhr bier ein, begab ſich vom Bahnhof zu Pferde 
auf die Hauptwache, allarmirte die Garniſon und ritt nach dem 
Exerzierplatz beim Polygon. Die meiſten Häuſer und Straßen, 
welche der Kaſſer paſſirte, waren beflaggt. Eine überaus zabl⸗ 
reiche Menſchenmenge bewegte durch die Straßen und be⸗ 
grüßte den Kaiſer. Gegen 4¼ Uhr kehrte derſelbe an der Spige 
des 138. Infanterie⸗Regiments vom Polygon in die Stadt zurück 
und ritt nach dem Palaſt des Statthalters, wo ein Diner ſtattfand. 


Großbritannien und Irland. 


Der Miniſter des Innern, Herr Asquith, empfing eine 
sehr it Kl iu zu welcher der Herzog von Weſt⸗ 


1 ü e Sir Spencer Wells und 
niter und die berühmten Operateur 1 


Der 


Henry Thompſon gehörten. 


darauf hinzuweiſen, daß es nothwendig ſei, ein Geſundheits⸗ 
miniſterium zu gründen. Die Angelegenheiten, welche dem 
Reſſort eines ſolchen Miniſteriums zufallen würden, werden jetzt 
vom Miniſterium des Innern behandelt und erledigt. Herr 
Asquith, welcher die von der Deputation gemachten Vorſchläge dem 
Geſammtminiſterium zur Kennnißnahme und Berathung unter 
breiten will, ſprach ſich nicht zu Gunſten der Errichtung 
eines beſonderen Geſundheitsamtes aus. Die 
Deputation brachte ebenfalls auch die für die Geſundheit des 
Volkes jo wichtige Beerdigungsfrage zur Sprache, ſowie ſie auc 
die Aufmerkſamkeit des Miniſters auf die Unordnung richtete, die 
in der Ausſtellung von Todtenſcheinen herrſcht. Die Mehrzahl 
der Zeitungen ſpricht ſich im Großen und Ganzen gegen die 
rrichtung eines eigenen Geſundheitsamtes 
aus. Nur die „Pall Mall Gazette“ iſt dafür, da die bis jetzt be⸗ 
ſtehenden Einrichtungen ſich als mangelhaft erwieſen haben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Berlin, 9. zu Wegen wiederholter Diebſtähle im „Hotel 
Kaiſerhof“ hatte ſich geſtern der Hotelpage Lenke vor der vierten 
Strafkammer zu verantworten. 


„Kaiserhof“ war es ſchon feit einiger Zeit aufgefallen, daß der im 
Hotel angeſtellte 16jährige Angeklagte Ausgaben machte, die ſelbſt 
mit den beſten Trinkgeldern nicht zu beſtreiten waren. L. kaufte 
ſich feine Anzüge, verkehrte mit „Damen“, fuhr fleißig Droſchke 
erſter Klaſſe und war eines Tages wit einem anderen Hotelpagen 
zuſammen auf gemietheten Pferden ausgeritten. Da Hotelgäſte in 
unerklärficher Weiſe auf ihren Zimmern beſtohlen wurden, war es 
dem Direktor klar, daß der Burſche mit dieſen Diebitählen in 
Zuſammenhang ſtehen müſſe. Es wurden deshalb Schutzleute mit 
der Durchſuchung der Sachen des Angeklagten betraut. Letzterer 
hatte, als er merkte, daß der Direktor auf ihn aufmerkſam war, 
ein in eine Serviette gepacktes Bündel auf den Boden des Hotels 
gebracht, und als man dort nachſah, fand man eine goldene Uhr, 
ein Paar goldene Manſchettenknöpfe, eine Diamanten⸗Schlips 
nadel und einen Brillantknopf im Werthe von 400 Mark. Die 
Uhr war einer Dame aus Chicago, die Manſchettenknöpfe einem 
Kaufmann aus Newyork, die Schlipsnadel einem Herrn aus 
Phtladelphia und der Brillantknopf einer Dame aus London ge⸗ 
ſtohlen worden. Die Schuld des e e lag ſo klar zu Tage, 
daß ſelbſt ſein Vertheidiger Dr. Leop. Friedmann ihm rieth, ein 
reumüthiges Geſtändniß abzulegen. Statt deſſen legte ſich der 
Angeklagte auf das unſinnigſte Leugnen. Er behauptete, die Uhr 
gefunden und die übrigen Soden gekauft zu haben, während die 
Brillantnadel ihm Jemand aus Niedertracht zwiſchen ſeine Sachen 
gelegt haben müſſe. Trotz ernſteſter Vorhaltungen verblieb der 
Junge bei dieſen Märchen, und dem Gerichtshof blieb nichts 
übrig, als zu beſchlleßen, die Beſtohlenen in London, Newyork und 
Philadelphia zu vernehmen. Bis dahin wird der Junge noch 
manchen Monat in Unterſuchungshaft bleiben müſſen. 


Vermiſchtes. 


Zu dem Brand in der Columbus Ausſtellung in 
Genua wird noch mitgetheilt: Am Freitag Abend gegen 9 Uhr, 
während im Empfangs ſaal der unlängst geſchloſſenen italteniſch⸗ 
amerlkaniſchen Ausſtellung ein Ballfeſt ſtattfand, kam urplötzlich an 
mehreren Stellen der hölzernen Ausſtellungsgebäude eine Feuers: 
brunſt zum Ausbruch. Die Ballgäſte ſtürzten, von Schrecken er⸗ 
griffen, ins Freie. An vier Orten ſchoſſen die Feuergarben in die 
Höhe Die Flammen griffen mit raſender Schnelligkeit um ſich, 
und binnen wenigen Minuten war die ganze Ausſtellung ein ein⸗ 
ziges Feuermeer. Es brannten die acht gewaltigen Ausſtellungs⸗ 
hallen, zahlloſe kleinere Holzgebäude und Kioske, ſelbſt der Porti⸗ 
kus und die Umzäunung des Ausſtellungsplatzes. Der Flammen⸗ 
ſchein wurde unverzüglich in ganz Genua wahrgenommen und eine 
ungeheure Menſchenmenge eilte nach dem Brandplatze. Es wurde 
Militär aufgeboten, um die ſchauluſtige Menge in Schranken zu 
halten. Die ſtädtiſche Feuerwehr und die Matroſen der im Hafen 
ankernden Kriegsſchiffe thaten das Mögliche, um die Feuersbrunſt 
zu bekämpſen, doch waren ihre Bemühungen erfolglos. Zu allem 
Glück liegt die Aus ſtellung ein ziemliches Stück von der Stadt, jo 
daß ein weiteres Umſichgreifen des Feuers nicht ſtattfinden konnte. 
Gegen 3 Uhr Morgens war auf dem Ausſtellungsplatze alles 
niedergebrannt und die Flammen erloſchen von ſelbſt. Der materielle 
Schaden, den das Feuer anxrichtete, iſt außerordentlich groß, Be⸗ 
ſchädigungen von Perſonen waren dagegen nicht zu beklagen. Man 
iſt überzeugt, daß Brandſtiftung vorliegt. 


+ Aus Roſſinis Leben. Roſſini kam eines ſchönen Tages 
in Neapel an; der bekannte Zmpreiario Barbaja nahm ihn ſogleich 
in Beſchlag bot ihm fein Haus und feine Tafel an und forderte 
ihn auf, eine neue Oper zu ſchreiben. Roſſini nahm für ſich und 
jeine Freunde Barbajas Gaſtfreundſchaft bereitwillig an, die Auf⸗ 
forderung, eine Oper zu ſchreiben wies er lange zurück, bis er 
endlich einwilligte, binnen ſechs Monaten eine neue Oper zu 
liefern. Fünf Monate lang lebte nun Roſſint auf des Impreſarios 
Koſten herrlich und in Freuden, aß und trank vortrefflich und lud 
ſich alle Tage Freunde zu Tiſche Mit Anfang des ſechsten 
Monats ſchloß ihn plötzlich Barbaja ins Zimmer ein. Alles 
Fluchen und Toben half dem Komponiſten nichts, er mußte an die 
Arbeit gehen, um den Kontralt zu erfüllen. Schon am Abend des 
erſten Tages erhielt Barbaja die Ouverture zum „Othello“, die 
ſogleich auf dem Piano des Impreſaxio geſpielt wurde und das 
größte Entzücken hervorrief. Am folgenden Tage ſchickte Roſſini 
ein zweites Heft, den erſten Akt, nach drei Tagen war die ganze 
Oper komponirt. Barbaja war außer ſich vor reuden. Acht 
Tage darauf war die Oper aufgeführt; Bardaja wollte den Meiſter 
an ſein Herz drücken, aber Roſſini hatte ſich dem Belfallsſturme 
entzogen. Am anderen Tage war er auf und davon und mit ihm 
die Primadonna Barbajas, die Colbran. Barbaja war außer ſich 
vor Zorn und berubigte ſich erſt, als man ſagte, die Colbran jet 
des Musitros Frau geworden. „Damit bin ich gerächt,“ rief 
Barbaja aus. 
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Dem Direktor Arras vom 


Lokales. 


Poſen, 12 Januar. 

* Zum polniſchen Privatſprachunterricht. Nach zuver⸗ 
läſſiger Quelle erließ die hieſige Regterung, wie die „Poſt“ meldet, 
an ſämmtliche Kreisſchulinſpektoren vertrauliche Anfragen, ob der 
polniſſe Privat- Sprachunterricht in feiner jetzigen Ausdehnung 
etwa die Ziele der Schule in Frage ſtelle und desgalb einzu⸗ 
ſchränken ſei. Sämmtliche Kreisſchulinſpektoren haben ſich für die 
Einſchränkung ausgeſprochen. Demnächſt wird eine einſchränkende 
Verfügung, wle die jüngſt vom bieſigen Kreisſchulinſpektor, Schul⸗ 
rath Schwalbe, erlaſſene von ſämmtlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren 
des Regierungsbezirks Poſen ergeben. 

P. Ein ſeltenes Alter hat der vorgeſtern verſtorbene hleſige 
Rentier Leib Brodnitz erreicht. Derſelbe iſt nach dem Seelen⸗ 
regiſter im Jahre 1792 geboren und würde alſo danach ungefähr 
101 Jahre alt geworden ſein. Nach anderen Nachrichten wird in⸗ 
deſſen ſein Alter auf faſt 103 Jahre angegeben. 

p. Fuhrunfall. Durch einen vorüberfahrenden Eiſenbahnzug 
wurden geſtern die Pferde eines Schlittens auf dem Gerberdamm 
ſcheu und raſten in wilder Jagd in die Stadt binein. Bei der 
tollen Fahrt wurden die beiden en ein Bauer und feine 
Tochter, herausgeſchleudert, dieſelben fielen indeſſen jo glücklich in 
den Schnee, daß ſie ohne größere Verletzungen davon kamen. 
der Breitenſtraße gelang es endlich, das Fuhrwerk wieder zum 
Stehen zu bringen 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter wegen Betruges, ein Haus⸗ 
diener, der feinem Herrn Geld unterſchlagen hat und ein Arbeiter, 
der in einem Hauſe der Halbdorfſtraße verſucht hatte, zu ſtehlen. 
— Nach dem Polizeigewahrſam mußte ein ſchwer 
trunkener Arbeiter mittelſt Karre gebracht werden, der bewaßtlos 
in der Venetianerſtraße lag. — Konfitszirt wurden auf dem 
Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 23 faule Eier und einer 
Handelsfrau ein weibliches Reh, da augenblicklich Schonzeit iſt. — 
Nach dem polizeilichen Aufbewahrungsort mußte 
Handwagen geſchafft werden, der herrenlos auf dem Sapiehaplatz 
ſtand. Zwangsweiſe Wie wurde geſtern der 
Bürgerſteig vor einem Haufe in der Kl. Gerberſtraße. — Ge⸗ 
ſtohlen wurden auf dem Güterbahnhof ein Korb mit Wäſche 
und in der Grabenſtraße von einem Bauplatz eine Hobelbank. — 
Zugelaufen iſt in einem Hauſe der Gr. Gerberſtraße ein 
ſchwarzer Hund. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 12 Januar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Bankier Wolf aus 
Berlin, prakt. Arzt Dr. Grünberg a. Erfurt, Rendant Hentſchel a. 
Niepruſzewo u. die Kaufleute Weinberg a. Frankfurt, Heimanniohn, 
Bielski, Berliner, Schleſinger u. Bramſon a. Berlin, Epſtein und 
Herrnſtädter a. Breslau, Schäfer u. Mautner a. Leipzig, Dotter⸗ 
weich a. Dresden, Weydling a. Plauen, Herrmann a. Chemnitz und 
Fahr a. Hohenſtein. 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittexgutsbeſitzer 
Hauptmann v. Heydebrandt u. Frau a. Kl. Gutowy, Rittergutsp. 
Stich a. Godziſzewo, Rentiere Frau Radziejewski a. Berlin, Otrek⸗ 
tor Faſter a. Mühlhauſen, Opernſängerin Jabrit Mitlacher a. Wien, 
Oberingenieur Cobau a. Hildesheim, die Fabrikanten Davldſohn a. 
Hermannſtadt u. Beutel a Themnitz, Privatler Löwenhelm a. Köthen 
u. die Kaufleute Bierſtedt a. Düſſeldorf, Jordan a. Kaſſel, Haaſe 
a. Leipzig. Baars a. Stettin u. Frank a. Berlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer Fehlan u. 
Frau a. Kroſſen a. O., Propſt Piſzezyglowa a. Pſarskie, Admini⸗ 
ſtrator v. Wilczylski a. Karczew u. die Kaufleute Mönnlig a. Lüs 
beck, Blockert a. Stettin u. Soldat a. Berlin. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Roſenfeld 
a. London, Kunzendorf a. Breslau u. Sommerfeld a. Berlin u. die 
Inſpektoren Pauſch a. Ruchocin u. Kobold a. Luboſchin. 

eorg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Landgerichtsſekretär Hollmann u. Frau a. Stettin, Vizefeldwebel 
Biberſtein a. Berlin u. die Kaufleute Teube u Griesbach a. Chem⸗ 
nitz, Krauſe, Merkt, Weigert u. Ploth a. Berlin, Stummer a. Stet⸗ 
tin, Winkler a. Dresden u. Gros a. Rüdesheim. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel) 
Die Kaufleute Gumbinski a. Breslau, Pauli u. Hohenſtein a. Ber⸗ 


lin u. Okruſch a. Glogau. 
Fabrikant Eichler a. Gr. Schö⸗ 


Theodor Jahns Hotel garni. = 
nau u. die Kaufleute Weiß u. Schwarz a. Breslau, v. Hohmever a. 
Stettin, Keßler a. Magdeburg u. Schäfer a. Berlin. 97 


Handel und Verkehr. * 
Köln, 10. Jan. Der „Köln. Zig.“ wird aus Belgrad gr 
1 — 5 3 55 Pu Abe Br 2 erbiſchet 
ente zu einem Kurs von 75 Proz. überno abe. 1 
Wien, II. Jan. Auf Grund des heute e 1 
Vertrages übernimmt die Rothſchildgruppe 60 Millionen Gulden 
vierprozentiger Goldrente behufs Goldbeſchaffung. 7 5 
Kurſe von 1892 die behufs Konverſion der fünfprogentigen — 
rente auszugebende vierprozentige Kronenrente, ſchl eßlich — 8 
Kurſe von 94% die behufs Konverſion der Vorarlberger⸗ n 
Kronprinz Rudolf⸗Bahn Obligationen auszugebenden auf Kronen 
lautenden Eiſenbahn⸗Staatsſchuldverſchretbungen. Die Uebernahme 
erfolgt zur Hälfte ſeſt, zur Hälfte in Option, wobei der nach einem 
ſehr mäßigen Präcipuum verbleibende Mehrerlös zwiſchen Konſor⸗ 
kum und Finanzverwaltung zur Hälfte getheilt wird. 


Marktberichte. 

Berlin, 11. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtl. 5 
acht der ſtadtiſchen Markthellen⸗Direktion über den ne 
ber BentraisMartibaolle) Marktlage Fleſſch. 
Bel ſtarler Zufuhr reges Geſchäft. Preiſe feit, für Hammel⸗ und 
Schweinefleiſch höher, für Ruſſen niedriger. Wild und Ge⸗ 


2 


— 1 n mn 
8 ‘ 


: Hat: Wild: Müßige ufuhren, Geſchäft lebhafter. Preiſe] anderen Kirchen der Ha Hirn und anderer Städte des Landes 
4 etwas beſſer. Ja. Rehwild fehlte, nur zu leichte Stücke am Markt. 8 . ae e 
Geeſchlachtetes Geflügel, mit Ausnahme von Puten, gut bezablt. wurden nach Sigmaringen pi euwied abgejandt. 
Fiſche: Zufubt in Flußfiſchen kaum genügend, in Seefiſchen ſehr London, 10. Jan. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
— 5 re je feſt. Butter: Prima: Waare etwas höher, font | Buenos⸗Ayres von heute er daß zur Unterſtützung des Ver⸗ 
unverändert. Käſe: unverändert. Gemüſe, Obſt und Si mittlers nach Avellaneda in der Provinz Corrientes 1600 Mann 


Börſe zu Poſen. 
7 en, 12. Jan. [Amtlicher 5 rich t.] 
ritus Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) 49,70 
70er) 81,20. a ohne . (Ser) 405 70, (7er) 30,29. 
r 


. an. IK vat-Berich cht] Wetter: Froſt. 
ſeitas fest. Loko ohne Faß (80er) 49,70, (70er) 30,2). 


früchte: Wenig verändert. ai entſandt ſeien. Die Aufſtändiſchen ſeien bei Sanroca 
Fleiſch Rindfleiſch Ia 54— 58, ge IIIa 38—44 IV. 30 geſchlagen worden. 
bis 36, Kalbfleiſch Ia 5265 M., IIa Hammelfleiſch Is Gaſbington, 10. Jan. Der Senat nahm den Geſetzentwurf Börſen⸗Telegramme. 


„ 11 38— 42 Säweinefeiih 53— = ER 3 47—48 M. betreffend die Quarantäne an. Nach demſelben müſſen alle Schiffe, 
ches 44—45 M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. wenn ſie zur Ausladung zugelaſſen werden wollen, ein Zeugniß 
utter. la. per 50 Kilo 102—108 M., Sta do. 95-98 M, von dem amerikaniſchen Konſul des Ausgangöbnfeng beibringen, 

. 5 8590 M., Landbutter 80—90 N. Galiz. welches über den Geſundheitszuſtand des betreffenden Schiffes 
Margarine — M. Aufſchluß giebt und beſtätigt, daß alle vorgeſchriebenen hygleniſchen 

Eler. Frische Landeier ohne Rabatt 4,50 Prima Maßnahmen getroffen worden find. Wenn ein infizirtes Schiff in 
den mit 8”/, Proz. oder 2 Sckock p. Kiste Bars ir einen amerikaniſchen Hafen einläuft, welcher eine ſanitäre Organi⸗ 
O bſt. 3 Borsdorfer p. 30 Kg. 12— 15 M., Kochbirnen ſation nicht beſitzt, jo ſoll daſſelbe auf feine Koſten vum nächſten 


Berlin, 12. Januar. (Zelear. Agentur B. Heimann, Deen); 


Not. v. 
Weizen feſter | Spiritus feſter 
do. April⸗Mal 161 —,158 75 70er loko 1 Faß 33 30 32 9 
do. Juni⸗Juli 164 — 161 70er Jan.⸗Jebr. 82 3 22 1 
70er April-Mat 82 70 83 
Roggen feiter 70er Mai⸗Junt 84 — 88 
do. Januar 159 — 137 25] 70er Juni⸗Juli 34 50 34 


S SSS 


„ 35 Kilo 16 Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo] Hafen geſandt werden, der mit jener Organiſation verſehen Ai. In 2 5 2 „Sept 
2 — 25— 35 M., . Meſſina 300 Stück 11— 15 M. allen Fällen, in welchen der Präſident der Vereinigten Staaten ne a 3 1 75 ieh = 2 7 60 
Bromberg, 15 Jan. (Amtlicher 1 ber Handelstammer. eine ernſte Anſtegungsgefahr für vorhanden erachtet, kann derſelbe de. Jannar 50 50 55 
Weizen 140—146 M., feinſter über Notiz. — Roggen 11 —119 ganz oder zum Theil und zwar für eine Zeitdauer, die ſeinem Er⸗ do. April⸗Mal 50 59| 50 501 do. Januar 142 50143 — 
M. u. über Abb. — Gerſte nach Buatität 120-125 M — I meflen anheimſteht, die Landung der Herkünfte aus dem infizirten Kündigung in Moggen f 


Brau⸗ 196-135 M Erbſen, Futter⸗ 122-130 M. Koch⸗J[Lande oder Hafen, ſowohl für Perſonen als auch für Handelsaxtikel 


pl. 
Adien 1401580 M. — Hafer 130136 M. — Spiritus 70er |verbieten. Hebertretungen dieses Gelehes können mit einer Gelb- my ne in Evieitus dee = 009 an. (ed — 0 dt. 


2 12 Januar. 9 wet v. t 
‚20,50 Mark. buße bis zu 5000 Dollars geahndet werden. 4 
Marktprelle zu Breslau am 11. Januar. 3 pr. April. at. 16° 75 188 59 
2 Jun Jul! 163 75 161 59 
Feſtſetzungen 8 Berlin, 12. Jan. l [Telegr. Spezialbericht der 8 eee 118 75 137 25 
der ſtädtiſchen Martt⸗ f „Poſ. Ztg.“! Der Reichstag verhandelte zunächſt über ENT 141 75 189 75 
Rotirungs-Kommtifton. te oft. oft. 1 die ſozialdemokratiſche Nothſtandsinterpellation, welche Abg. Spiritus, 1 nden Notirungen vet v. 1 
1 Liebknecht begründete. Der Redner verwies auf die 15 . Jan 3 — 3) 92 90 
zahlreichen Arbeitslohn⸗Verſamalungen, die Preſſe aller 3 de 1. 2 40 31 80 
N t o. er April⸗ Nat £3 70 33 30 
Parteien erkenne das Vorhandenſein eines Nothſtandes do. 70er Mai⸗Jun tn 34 33 50 
an, mit lokalen Maßregeln ſei nicht zu helfen, an ds. 70er Juni⸗Jull 84 50 84 10 
Stelle der Privatwohlthätigkeit müſſe der Staat eingreifen, 9 1 en x ER = us 10 
Feſtſet der Handelst 1 Rommiſft zumal da der Nothſtand international in allen Kulturſtaaten 8 — 1 
W Ber bin ate ſei. Es handle ſich um eine Erſcheinung, die eine Folge des Mac Reichs⸗Ant, 86 01,86 1 Boln. 8%, W e 65 25 68 40 
Raps ver 100 Kilo... 22.— 1920 Mart Rt Sozialorganismus und der kapitaliſtiſchen Produk⸗ ss 2% 100 age —1107 1 | do. Oiau Kane 5 
Winterrübfen... 2120 202 tion ſei. 2% lei. 113 10 — 5 98 10 


do. 5% Papierr. 85 25 85 20 


Kot, 
regen 11. Jan. 96 90] Oeſtr. Kred.⸗At. 8 171 601172 25 


N Bi = mi 15 e Berlin, 12. Jan. ae Spezialbericht | Hof. 
1 0 — ar der „Poſener Big“) Abgeordnetenhaus. Finanz- | Bol. Heittenbriefe 105 90 103 80 Lombarden 5 8 48 10 
' . minifter Miquel brachte heute den Etat mit einer längeren BO . Bro 8 Me 90 in 75] Disk. Kommandits 185 10,186 10 
Rede ein. Für 1893/94 ſei ein Fehlbetrag von 58600000 1 rg 10 Mn = 50] Sondsftimmun 
Mark zu decken, jo daß eine Anleihe nöthig werde. Trotzdem] Ruff. Banknoten 5 30 feſt * 
p. Jan 50er. 2 5 jei eine peſſimiſtiſche Auffaſſung der Finanzlage nicht angebracht. R M2, Bob Pfdbr. 299 15 205 75 
Jan. 70er 29 5, Gd. oc Mat 31,00 Gd. 90 5 Ohne Amſatz Der Etat ſei ein Spiegelbild der wirthſchaftlichen Lage, die 


5 ie Börlentemniſſon durch vorübergehende Schwankungen beeinflußt ſei. Die Eiien- e e 15 1. 25 Schwaz if ran 553 284 75229 80 
Nachts 4 6 N. Darom 778 Mur. Mind: 38 — 3° K., bahnen hätten zwar einen Sehibeirag, von 20 Pil, dieſaber Beta end Men bio 62 — 62 10 Ba Fohlen 137 1986 30 
. Wehen feſier, per 1000 Silogr. loto 142—154 7 ver hätten aber auch in den Vorjahren in ihren Nettoeinnahmen Sn 7 47 — Bro Steinſalz 40 10) 40 10 


Jan. 153 M. nom, per April⸗Mal 156,5 M. Br., 156 M. Gd., ſtark geſchwankt. Der Miniſter empfahl eine Verminderung 75 
der Mal⸗Junt 157,5 M. Br u. Gd., per Juni-Zuli 159 M. dez. der Ausgaben für die Eiſenbahnen und es müſſe verlangt Ne e 18) u 10 a 2 — —.— * In 2 10 
58 EN feit, per 1000 Kl ogr. [oo 12 bis 152 M. per Yan. werden, daß die Verwaltung auch mit wenigem viel leiſte. do. zw. Orient. Ann. — - | 65 25 Warſch Wiener 20 75201 8 


f Gd., 1 — April-Mat 136— 136,5 M. bez., per Mai⸗Juni Der Etat pro 1891/92 ließe 0 
= erner mit einem Fehlbetrag Rum. 4% Anl. 1880 82 90 82 90.Berl. Handelsgeſell. 140 8 ıl141 75 
1375 M. B G., per Juni Juli 139 M. bez. — Hafer p ſchließe f Feh 1g Serbii ir R. 1885 76 50 76 113 iche Baut 16 wi 


21 per 1000 Ale 2 ſoto Pomm. 127134 M. — Spiritus feſter, von 42 833 000 Mark ab, und im laufenden Jahr ſcheine ein f 
per 10000 0% lolo obne Nan 70er 312 We. bez, ebenſo wenig günſtiges Reſultat erzielt zu werden. Der Fehl⸗ Diez 1. dont Au. 2) 80, 2) 9 Fbm aer u. Baur 


er Jan. 70er nom., per April⸗Mai 70er 32,2 M. nom., 
3 nenne 70er 34.2 M. nom. — Angemeldet se betrag ſei nach vorſichtiger Schätzung dem des Jahres 1891|92 


— Regultrungspreiſe: Weizen 153 hl., Roggen 132 M., Spiritus 
70er 30, 


Bol. re 81 50 8 
Nachbörſe: 17 171 75, Diskonto⸗ 

Raſſiſche Noten 2 onto⸗Kommandit 185 40, 

Stettin, 12. eee Telear Agentur B. Helmann, Bolen.) 


li t. 1 
Weizen ſteigend | Spiritus feit | 

do. April⸗ Mal 159 50156 — per 70 M. Abg. 31 20 31 20 
do. Mai⸗Junt 160 — 157 50], Januar „ 30 50 30 5 
N ſteigend pril⸗Mal „ 32 500 32 25 
u Mal. Jun in 50 4 £0 - leum a 

0 ai⸗Jun 40 — — o. per oko 9 9 9 90 
Rübböl unveränd. 


25 
Diskonto⸗Komman. 185 — 188 3 Bochumer Gußſt 1116 18 0 6 


zuaelehr gleich, da 1 W ei er ri 

ettoeinnahmen auf 61 Millionen angeben und die Leber: 

BR andm 4 5 5 en n e W. a, Be Br 2 weiſungen an die Kommunalverbände gegen den An⸗ 
€ — afer axtoffeln 

Deu 25-3 M., Stroh 24.27 M (Oſtſee⸗ Zia) ſchlag einen Minderertrag von 91, Millionen aufweiſen. 

Zuckerbericht der Magdeburger Börse. Hoffentlich würde die Choleragefahr nicht mehr erſcheinen und 

Preiſe für greifbare Waare. das wirthſchaftliche Leben ſich von ſeinem Niedergang erholen. 

A. Mit e dan er Der Miniſter ging darauf die einzelnen Poſitionen des Etats 

für 1893/94 durch. Die Lotterieloofe ſollten um 30 000 ver⸗ 

fen Brobraffwade . mehrt werden als Gegengewicht gegen die auswärtigen Lotterien. 


Een Em M. 2.58800 W Den Streifen würden ferner 7 Mill. weniger übermiefen waden o ier n 1 57] 49 50 
N M. Das Kultusminiſterium habe einen Mehrbedarf von 2 Millionen. | do. art 49 500 49 k | 


1 1 8 : — Im weiteren Verlauf ſeiner Rede hebt der Miniſter hervor, daß die em 100 bereuen Ufance 17, t. 


Bürfelzuder IT. | 29,00 M. Verhandlungen über die Ablöſung der Stolgebühren augen: 
B. Obne feen 11. Jan. blicklich noch bei den katholiſchen Biſchöfen ſchweben. Das 

Sranulirter uder Alters ſtufenſyſtem ſei auf die mittleren und theilweiſe unteren 
Nornzuck. Rend. 92 Proz. 14.70 —14.85 M. 14 65—14.75 M. Kanzleibeamten ausgedehnt worden. Die Stellen der 


1 0 bio. Fend. 14.001420 M. 13.90-14.10 P. . 
= 1100-1175 M. 15 ni 75 M Subaltern⸗ und Kanzleibeamten werden um 3000 bezw. 300 


Wetterbericht vom 11. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. nach Weed 


ee dam Air die Diätarien ſollen in 4 Jahren zur 8 2 
ane 5. J. udienſtſte re gelangen. | 7 

Be wu 2 25 mn. OB! } Berlin, 12. Jar. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ Toben ke 1 * et vs 

* ee Juni 872%, M Der 78 7 Etat für 1893/94 ſchließt, wie ſchon aus Stockholm. 764 N 6 bedeckt 0 

# u 80 3.77% . 5 . Ottob — 5 der Rede des Miniſters Miquel erſichtlich, mit einem Fehlbe⸗ 4 770 R 2 wolkenlos —2⁵ 

380 M., per Dezember 3,80 M. . 90 000 e ‚gen. trog von 59 Millionen ab. Das laufende Jahr hat ebenſo e 5 8⁰ 1 885 bebedt —18 

l — = en wie das Vorjahr ungefähr 43 Millionen Defizit. In dem Cork enen. 857545 

Waſſerſtand 0 Warthe. neuen Etat beruht das Defizit hauptſächlich auf dem Minder⸗ Cherbourg 765 898 7 Pebeck - 

Poien, am 11. Jan. Mittags 1,44 Meter überſchus der Staatseiſenbahnen im Betrage von 29 Millio- gelber * 770 NO 1 halb bedeckt — 1 

12. "= Morgens 1,24 nen und die Erhöhung der Matrikularbeiträge in Höhe von Sylt. . 768 NNO 3 bedeckt — 6 

12. Mittags 1,12 23 Millionen. Der Finanzminiſter empfiehlt eine Verminde⸗ gms 15 720 Rn 7 — 8 

rung der Eiſenbahnbetriebsausgaben und kündigt eine Vermeh⸗ Neufahrw 714 8 bedeckt 7 

en Nachrichten. rung der Lotterielooſe um 30000 an. Die Vermehrung der Memel 753 NO 4 bedeckt | —10 

Richterſtellen beträgt nur 1 Senatspräſident, 9 Ober⸗Landes⸗ arte . . | 76 NN Iſwolfenlos — 5 

5 gu Ehren des Miniſterpräſidenten Grafen gerichtsräthe, 11 Landgerichtsdirektoren, 66 Land⸗ und Amts⸗ Münfter 766 N . — 9 

N Taff an feln 40. ienſtjahr beendigt hat, fand heute bei dem richter. Zur Verminderung der Diätarien werden 3500 Sub- Karlsruhe 8 * — 6 

f ee: Grafen Ktelmannsegg ein Feſtmahl ftatt, welchem ſümmt⸗ altern · und Kanzleibeamtenſtellen mit zuſammen 1°/, Millionen Wiesbaden 760 9 2 l U bedeckt — 6 

che Minister und alle öſterfelchiſchen Landescheſs bewohnten. gy, d 4 München W 1 Schnee — 9 

V Diner wurde dem . ein kunſtvoll ge: Mehraufwand eingerichtet. Cbemnttz 763 N ‚Schnee — 8 

7 * überreicht. Saarbrücken, 12. Jan. Heute ſind im Saarrevier Berlin 762 NW A halb bedeckt) — 6 

16047 Bergleute angefahren, etwa 3000 mehr als geſtern. ie 12 DR —— bedeckt — 5 

Eſſen, 12. Jan. Im hieſigen Revier streiken gegen J. art >= ONS ee Bee 

15000, im Bochumer gegen 10000; in Gelſenkirchen nimmt 15 5 | 749 8 ee 3 7 

dagegen die Zahl der n zu. Mehrere Aufwiegler | Trieft 753 ONO Schnee — 1 


und Hetzer wurden verhaftet. 

Trier, 12. Jan. In dem Prozeſſe gegen den Pfarrer 
Stock und die Wittwe Ludwig wurde heute das Urtheil 
publizirt. Beide Angeklagte wurden freigeſprochen. Die Koſten 
trägt die Staatskaſſe. 

Dortmund, 12. Jan. Der frühere Bergmann und 
e. Streikführer Bunte wurde geſtern Abend auf Requiſition des 
. 3 [erfien Staatsanwalts bei ſeiner Rückkehr von einer Agitations⸗ T 
* & "| reife auf der Straße verhaftet. Der geſtern in Gelſenkirchen 


nommen Enden tel. verſammelte Ausſchuß des 22000 Mitglieder umfaſſenden] Die Froſt 
. N grenze umſchließt wieder 5 Deu land und den größ⸗ 
— 10 Di: ee Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Verbandes der evangeliſchen Arbeiter- ten Theil von Frankreich. Deutthe Geewart 


Miniſter, und die Spitzen der Behörden beiwohnten; auch in den vereine beſchloß einſtimmig eine nd gegen den Streik. 
Druck und Verlag der Hofs achdrucker? d : W. Deger u. Ce. (A. Rotel! in Pose 


) Nachts 5 Abends 1 Säuse. 


ee * u — eee „ 0 2 12 . 15 e 


